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GESUCHT WERDEN …
Kapellmeister/in für die JK der BM Rankweil, MV Harmonie Reuthe, MV Göfis, JM des MV Harmonie Altach,  und HM Triesenberg FL.

alte Flügelhörner und Trompeten, die in "Graslitze" in Böhmen erzeugt wurden. Kontakt: r.agostino@gmx.at 

Instrumente für ein Projekt: 1 Es Clarinett; 1 Es Piston (ad lib.); 2 Es Tromba; 2 Es Althörner; 2 B Althörner; 1 Es Bombardon;
1 F Posaune; Nachrichten an: office@vbv-blasmusik.at

Musiker/innen für die Militärmusik Vorarlberg;speziell für die Jahrgänge 2000, 2001, 2002 bietet sich die einzigartige Gelegenheit,
das Hobby für 13 Monate zum Beruf zu machen. Einrückungstermin ist der 3. August 2020 (Abrüstertermin: 31. August 2021).
Flyer   -   Informiere Dich unverbindlich! Vereinbare einen Vorspieltermin: 0664 622 62 49 oder milkdov.musik@bmlv.gv.at

FORTBILDUNGEN
Thomas Ramsl - musikalischer Leiter der Big Band Innsbruck.
Vom 11.-13.12.2020 findet im Bildungshaus St.Michael/ Tirol(A) ein internationales Big Band Coaching statt.
Weitere Infos unter: Thomas Ramsl +43 6645527537 oder http://bigband-innsbruck.at/

ÖBV-Lehrgang zum Diplomierten Vereinsfunktionär
Info und Anmeldung: https://www.blasmusikjugend.at/organisation/diplomierter-vereinsfunktionaer/oebv-lehrgang-zum-
diplomierten-vereinsfunktionaer/

ÖBJ-Lehrgang für Jugendreferent/innen in Musikvereinen und Musikverbänden
Info und Anmeldung: https://www.blasmusikjugend.at/jugend/bildungsangebot/lehrgang-fuer-jugendreferenten/

BEWERBE 
JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik“ ist ein Würdigungspreis, der an besonders nachhaltige und
musikalisch-gemeinschaftlich fördernde Projekte vergeben wird. Die Ausschreibung kann hier als PDF heruntergeladen werden. 

Kreativwettbewerb für alle Ensembleformen, unter dem Motto „ÖBJ 4 FUTURE!“, sucht die Österreichische Blasmusikjugend eine
„Hymne an die Natur – Musik im Zeichen des Klimawandels“.
Ausschreibung und alles rund um „ÖBJ 4 FUTURE!“ auch unter www.blasmusikjugend.at/oebj4future
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'' Mit der richtigen Musik kannst du entweder alles vergessen, oder Dich an alles erinnern..."

Termine

Bezirksmusikfeste 2021
28. bis 30. Mai 2021, Bezirksmusikfest Dornbirn, BM Hohenems
4. bis 6. Juni 2021, Bezirksmusikfest Feldkirch, HM Muntlix
17. bis 20. Juni 2021, Bezirksmusikfest Dornbirn, MV Bildstein
25. bis 27. Juni 2021, 37. Bezirksmusikfest Montafon, BM Silbertal
25. bis 27. Juni 2021, Bezirksmusikfest Feldkirch, GM Schlins
8. bis 11. Juli 2021, Bezirksmusikfest Bregenzerwald, MV Lingenau
16. bis 18. Juli 2021, 38. Bezirksmusikfest Montafon, BM Gaschurn-Partenen
30. Juli bis 1. August 2021, Arlberger Musikfest, TK Lech

Wertungsspiele 2021
10. Oktober 2020, Landeswettbewerb Musik in kleinen Gruppen, Koblach
8. Mai 2021, Landeswettbewerb Polka-Walzer-Marsch, SHM Nüziders
15./16. Mai 2021, Konzertwertung des KOMBI-Wettbewerbes, MV Lingenau
10. Juli 2021, Marschwertung des KOMBI-Wettbewerbes, MV Lingenau

COVID-19: Proben und Veranstaltungen ab 29.05.2020

Es werden damit Proben im Amateurbereich und auch kulturelle Veranstaltungen mit Publikum ermöglicht.
Hilfestellungen für Vereine: wiki.blasmusik.at/display/DOK/COVID19

Auch im Blasmusikbereich sind wieder Proben möglich: 1m Abstand halten, auf Hygiene achten oder eigenes Sicherheitskonzept
Kein Mund-Nasen-Schutz bei Ausübung der Tätigkeit!
 
Checkliste für Blasmusikvereine

 

https://wiki.blasmusik.at/display/DOK/COVID19
https://www.vbv-blasmusik.at/files/neuigkeiten/2020/Checkliste_zu_COVID-19_f%C3%BCr_Blasmusikvereine.pdf


Vorstellung eines Musikvereins: aus dem Blasmusikbezirk Feldkirch - BM Klaus

Bürgermusik Klaus

Gründungsjahr: 1898

Mitgliederzahl: 37

Vereinsvorstand/Ausschuss:  Simon Thöni (Obmann), Alexandra Müller (Vizeobfrau/Schriftführerin), Nadine Morscher (Kassierin), Andreas Nigg
(Kapellmeister), Kevin Lins (Jugendreferent), Emanuel Beer (Trachten und Instrumente), Tobias Willam (Noten), Monika Wiesenegger (Probelokal),
Patrizia Martin (Beirat), Simon Kontschieder (Beirat)

Ehrenmitglieder aktiv: Alexander Halbeisen, Martin Halbeisen, Manuela Vonbun, Egon Jordan, Otto Büsel, Anton Kontschieder, Dietmar
Halbeisen, Hubert Längle

Ehrenmitglieder passiv:  Dietmar Walser, Jürgen Lampert, Markus Morscher, Norbert Morscher, Roman Wohlgenannt, Lothar Halbeisen,
Erich Stark, Norbert Reis, Eugen Frick, Hilmar Reis, Otto Stark, Reinhard Längle, Johann Lins, Ewald Hensler, Herbert Lins, Helmut Morscher,
Daniel Gutensohn, Otto Lampert, Helmut Büsel

Ältestes Mitglied und jüngstes Mitglied im Musikverein: zwischen 13 - 69 Jahren

Jungmusik: Klötzlemusig und Jungmusik gemeinsam mit GM Götzis 1824 (seit 2016, 13 Kinder aus Klaus)
Jugendreferent: Kevin Lins
Kapellmeister: Simon Ölz

Facebook: http://facebook.com/bmklaus
Homepage: www.bmklaus.at
Instagram: http://instagram.com/buergermusik

 



Klangwolke über Vorarlberg: gemeinsames Spiel zum „TAG DER BLASMUSIK“

Im Jahre 1951 hat der Vorarlberger Harmoniebund erstmals den ersten Mai-Sonntag als Tag der Blasmusik ausgerufen. Knapp 70 Jahre wird
nun der TAG DER BLASMUSIK von den Vorarlberger Musikkapellen in unterschiedlicher Form begangen. Bedingt durch die Ausgangs-
beschränkungen ist ein Auftreten als Musikkapelle oder Spielen im Ensemble nicht möglich. Daher haben wir dieses Jahr den TAG DER BLASMUSIK
anders gestaltet.
Am Sonntag den 3. Mai 2020 fand kurz vor Mittag ein besonderer Tag der Blasmusik in Vorarlberg statt. Radio Vorarlberg interviewte in der Sendung
„Ansichten – Spezial zum Tag der Blasmusik“ Landesobmann Wolfram Baldauf und Landeskapellmeister Helmut Geist. Es wurden um 11:45 Uhr die
Märsche „Oh du mein Österreich“ und „Dir zum Gruß, Land Vorarlberg“ eingespielt, zu denen einige 1000 Musikantinnen und Musikanten zu Hause in
ganz Vorarlberg mitgespielt haben. Zu ihrer Unterstützung und um den Gesamtklang zu erleben, wurden zuvor die Radiogeräte bei offenen Fenstern
und Türen auf volle Lautstärke gestellt. Es ergab sich eine wunderbare Klangwolke über Vorarlberg. Der Vorarlberger Blasmusikverband möchte sich
herzlich bei allen für das Teilnehmen an diesem besonderen Tag der Blasmusik bedanken. Wir sind von den tollen Videos überwältig, die in so kurzer
Zeit bei uns eingegangen sind. Die Einsendungen haben wir den sechs Blasmusikbezirken zugeordnet. Per Losentscheid gewinnt pro Bezirk eine
Einsendung € 100.

Die Gewinner sind:
Blasmusik Bezirk Bludenz: Otmar Branner, Stadtmusik Bludenz
Blasmusik Bezirk Montafon: Familie Rudigier, HM Vandans
Blasmusik Bezirk Feldkirch: Gruppe MVH Weiler und MVH Röthis Blasmusik
Bezirk Dornbirn: Tanja Gitterle, Gemeindemusik Götzis 1824
Blasmusik Bezirk Bregenz: Werner Bernhard, MV Fussach
Blasmusik Bezirk Bregenzerwald: MV Müselbach

Sara Kapeller, Landesmedienreferentin

Johannes und Markus Gassner (MV Fraßenecho Raggal)

„Der Tag der Blasmusik war in diesem Jahr außergewöhnlich,
aber auch schön. Ich habe zusammen mit meinem Bruder im
Garten gespielt - zum Teil haben vorbei spazierende Leute
zugehört und zum Schluss gab es Applaus.“

 

Jana Rüscher (MV Lingenau)

„Ich finde, es war eine super Idee den heurigen Tag der Blasmusik so zu
gestalten. Es hat trotz den Einschränkungen Spaß gemacht zu musizieren
und ich finde es toll, dass so viele Musikanten mitgewirkt haben.
Allerdings freue ich mich den nächsten Tag der Blasmusik wieder mit dem
gesamten Musikverein zu verbringen.“



Eine kleine Besetzung der TK Fontanella
 
„Eine Sehr schöne Geste die Klangwolke, wir die TK Fontanella haben
dort mit einer kleinen Besetzung gespielt, dabei ist die Idee geboren am
Sonntag jeweils in einer Parzelle einen kleines Ständchen zum
Besten zu geben, mitlerweile haben wir so an drei verschiedenen
Sonntagen und Orten ein boschen Musik zu machen.“

Sonja Fleisch (MV Hörbranz)

„Ich habe die Aktion vom Vorarlberger Blasmusikverband sehr spannend
gefunden und es war ein Vergnügen, die vielen kreativen Einsendungen
auf den sozialen Netzwerken zu sehen. Das Maiblasen ist bei uns im
Verein ein gern gesehener Termin, da wir gemeinsam die Blasmusik in
das Dorfleben einbringen können und als Gemeinschaft
zusammenwachsen. Als es bekannt wurde, dass der Tag der Blasmusik
ins Wasser fällt, war ich schon etwas enttäuscht und dann später, als ich
von der Klangwolke erfahren habe, umso erfreuter. Die Märsche waren
gut ausgewählt und der Applaus meiner Nachbar*innen und
Passant*innen lässt mich schließen, dass es auch diesen sehr gefallen
hat."

Christoph Märk (MV Altach)

„Dieses musikalische Lebenszeichen war wunderschön (virtuell)
anzuhören und anzusehen und insgesamt für die Blasmusik sehr
wichtig. Es hat auch gezeigt, wie viel Engagement und Kreativität
die vielen Musikant*innen eingebracht haben. Das kann sich sehen
lassen - Respekt und Gratulation dafür. Auch die mediale
Berichterstattung war beispielgebend. Dennoch freue ich mich schon
heute auf die ersten langersehnten Blasmusikausrückungen – und
zwar 100% live.“

 

 

Andreas Würbel (TK Gantschier) und Gebi Reiner (TK Brand)

„Durch die Corona Situation hat der VBV den „Tag der Blasmusik“ in die
Hand genommen. Mit dem Aufruf mit zu machen, hab ich nicht lange
überlegt und mich sehr darüber gefreut. Ich fand es eine tolle Idee mit
allen MusikantInnen im Ländle über das Radio diesen sonnigen Tag
gemeinsam zu musizieren und zu feiern. Das Schönste für mich
persönlich war Volksmusik im Radio Vorarlberg zu hören. Vielen Dank für
das schöne Erlebnis. "

 

 

Susanne Entner (BM Rankweil)



„Die Idee der Klangwolke war genial. Viele meiner Musikkollegen
und Kolleginnen haben mitgemacht und hatten einen Riesenspass.
Alle warteten gespannt bis der Einsatz zum Spielen folgte und dann
gab jeder sein bestes. Diese Aktion war ein Lichtblick in dieser
herausfordernden Zeit."

 

Kleine Abordnung vom MV Müselbach

„Uns hat es jedenfalls sehr gut gefallen, dass wir uns nach einigen
Wochen Spielpause wieder einmal getroffen haben und in kleiner Runde
unsere Instrumente erklingen lassen durften - auch wenn man eventuell
gehört hat, dass wir schon länger nicht mehr zusammen geprobt haben.
Selbstverständlich haben wir bei unserer kleinen aber feinen Ausrückung
immer darauf geachtet, den verordneten Corona-Abstand einzuhalten.
Die Idee der Klangwolke hatte für uns nicht nur gesellschaftlichen und
musikalischen Mehrwert, sondern wir haben durch unseren Videobeitrag
auch die Unterstützung von 100,00€ erhalten - ein großes Dankeschön an
den Vorarlberger Blasmusikverband!"

Thomas Rudigier mit seinen Kindern (HM Vandans)

„Die Aktion "Klangwolke über Vorarlberg" anläßlich des Tages der
Blasmusik hat mich anfänglich eher kalt gelassen. Ich dachte mir alleine
zu Hause vor dem Radio zu spielen (gerade als Tubist) hätte keinen
besonderen Reiz. Zum Glück animierte mich meine Frau am Tag der
Aktion, doch kurzfristig mitzumachen. Da dann auch noch meine Kinder
zu überreden waren, wurde kurzerhand ein Radio in den Garten gestellt
und bis zum Anschlag aufgedreht. Das Mitspielen zu den gesendeten
Märschen gestaltete sich einfacher als gedacht und so wurde es ein tolles
Erlebnis, nicht nur für uns, sondern auch für die Nachbarn. Gerne hätten
wir dann noch mehr Märsche gespielt. In einer vereinseigenen WhatsApp
Gruppe wurden danach auch fleißig Bilder und Videos von anderen
Musikanten*innen, welche ebenfalls mitgemacht hatten, geteilt. Über die
mediale Berichterstattung habe ich mich sehr gefreut, da sie gezeigt hat,
dass die Aktion sehr gut angenommen wurde und es auch
entsprechendes landesweites Echo gab, nicht nur in Musikantenkreisen.
Ich bedanke mich daher auch bei allen Verantwortlichen, die die Idee dazu
hatten und diese dann umgesetzt haben. Sie muss ja nicht einmalig
gewesen sein.Letztlich kann aber meiner Meinung nach jede noch so tolle
Aktion das Musizieren von Angesicht zu Angesicht und vor Publikum nicht
ersetzen! In diesem Sinne hoffe ich, dass wir uns bald wieder in den
Probelokalen treffen können, um unserem schönen Hobby gemeinsam
nachzugehen."



Doris und Larissa Burtscher (MV Braz)

„Ich und meine Tochter Larissa haben gemeinsam auf der Gartenbank
musiziert, Larissa zwischen dem Lernen (Matura) und ich dem Kochen.
Von anderen gehört haben wir leider nichts, weil wir etwas abgelegen
wohnen und keine Musikanten in der Nähe wohnen, aber es war sehr
speziell, lieber wären wir jedoch beim normalen Maiblasen mit dabei
gewesen, es war ja auch schönes Wetter."

Kleine Abordung des BMV Bludesch

„Es war noch am "Lockdown" de erschte Gelegenheit wieder zemma zum
Musiziera, de eigna Musikanta wiedr zum Saha, Tracht mol wiedr
azumzüha...und denn merkt ma ersch richtig, wia sehr des anam gfehlt
hot...oh wenn Tracht dank Corona schomol besser passt hot. Dank guata
Boxa hot es sich agfühlt, obwohl mr nur 4 Musikanta uf anam Fleck
waren, als ob mr richtig viele wären. Und als mr denn im Instagram
und Facebook gsaha hon, dass voll viele mit gmacht hon, hon mr an
richtiga Stolz ket, an Teil vom "Musikverein Vorarlberg" zum gsi si. Tolle
Aktion vom VBV. DANKE "

Tag der Blasmusik in Vorarlberg einmal anders - gemeinsam

Lochauer Musikanten beim gemeinsamen Spiel zum „Tag der Blasmusik“ mit dabei
Auf den Balkonen des Gästehauses von Blasmusikverbandsobmann Wolfram Baldauf leisteten acht Lochauer Musikanten unter dem Dirigat von
Landeskapellmeister Helmut Geist am Tag der Blasmusik inmitten der Corona-Krise in „ghörigem Abstand“ mit tausenden anderen Musikern im
ganzen Land ihren Beitrag zur „Vorarlberger Klangwolke“.

Blasmusikverband hatte zur „Klangwolke“ aufgerufen
Der Vorarlberger Blasmusikverband mit knapp 130 Musikvereinen und rund 6.000 Musikanten wollte den „Tag der Blasmusik“ nicht lautlos
verstreichen lassen. Um die Tradition zu wahren und den Menschen in den Gemeinden eine Freude zu bereiten, waren alle Musikerinnen und
Musiker aufgerufen,
am ersten Mai-Sonntag zwischen 11.45 und 11.55 Uhr die beiden Märsche „O du mein Österreich“ von Franz von Suppe und Ferdinand Preis bzw.
„Dir zum Gruß, Land Vorarlberg“ von Ludwig Bertel zu spielen. Diese zwei Märsche wurden zur angegebenen Zeit in der Sendung „Ansichten“ über
Radio Vorarlberg ausgesendet. Der Landeskapellmeister zählte über Radio ein. Tausende Musikanten traten am „Tag der Blasmusik“ mit diesen
beiden Märschen lautstark vor den Vorhang. spielten mit, ob einzeln oder im familiären Kreis vor dem offenen Fenster, auf dem Balkon oder wo auch
immer zu Hause oder im Garten.

Bericht und Fotos: Schallert/BMS



 

Auch der ORF war für eine Berichterstattung in „Vorarlberg Heute“ mit
Redakteur und Kameramann beim Auftritt der Lochauer Musikanten
live mit dabei.

 

Bei strahlendem Wetter war die „Corona-Blasmusik-Aktion“ des
Vorarlberger Blasmusikverbandes ein voller Erfolg. Videos von diesem
einmaligen Auftritt sind unter www.vbv-blasmusik.at abrufbar.

Wir wünschen allen Gesundheit und senden auch herzliche Grüße:
Landesobmann Wolfram Baldauf und Landeskapellmeister Helmut
Geist.

https://www.vbv-blasmusik.at/11-startseite/423-nachlese-zum-tag-der-blasmusik


Bludenzer Musikvereine blicken nach vorne

Bludenz. Auf Einladung der Stadt tauschten sich Ende Mai Funktionäre der Bludenzer Musikvereine zu
den Auswirkungen der Coronakrise auf das aktuelle Vereinsleben aus.

Die Harmoniemusik Bings-Stallehr-Radin, den Musikverein Braz, die Stadtmusik Bludenz und die Eisenbahnermusik Bludenz vereinen derzeit
dieselben Probleme: Seit März finden aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus keine Proben mehr statt, Muttertags- und
Platzkonzerte mussten abgesagt werden, die Vereinstätigkeiten wurden de facto eingestellt. „Der so wichtige soziale Faktor im Vereinsleben wurde
auf ein Minimum reduziert“, bedauert Kulturstadtrat LAbg. Christoph Thoma die aktuelle Entwicklung, und ergänzt, „dass Vollproben aufgrund der
Ansteckungsgefahr bis dato nicht möglich waren“.

Die aktuellen Lockerungen der Bundesregierung machen Mut, dass man spätestens im Spätsommer die beliebten Blaskapellen mit über 200
Musikantinnen und Musikanten inkl. Nachwuchs wieder live erleben kann. Alle vier Vereine arbeiten bereits an der Zukunft, schmieden neue Ideen.
Etwa über Proben und anschließende Auftritte in Kleingruppen mit Einhaltung der 1-m-Abstandsregel.

Zudem kommen finanzielle Einbußen hinzu, die durch Einnahmenausfälle bei Konzerten, Geburtstagsständchen und insbesondere bei den
traditionellen Haussammlungen entstehen. Dem gegenüber stehen Miet- und sonstige Fixkosten. Notwendige Investitionen wie etwa Neuan-
schaffungen von Instrumenten werden vereinsintern neu bewertet. Besonders wichtig ist allen, dass die Jugendarbeit rasch wieder aufgenommen
werden kann.

Die Kreativität vieler Musikantinnen und Musikanten zeigt jedoch, wie wichtig die Vereine für das Stadtleben sind. Vielerorts hörte man – nicht nur
am „Tag der Blasmusik“ – von Balkonen und Gärten feine Musikklänge. Social Media und die Webseiten wurden ganz neu genutzt, auch um das
Innenleben aber auch die einzelnen Musikantinnen und Musikanten vorzustellen.

„Wir werden alles dafür tun, dass unsere Vereine gut durch die Pandemie kommen und bekennen uns zu den Förderungen“, schließt Kulturstadtrat
Thoma. Weitere Gespräche mit Bludenzer Kulturvereinen sind in nächster Zeit angedacht.

Foto und Text/Stadt Bludenz
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